
Vergütungsbericht 2021 

 

Aufsichtsrat 

Der Vergütungsbericht erfolgt auf der Grundlage der Empfehlungen des Deutschen Corporate 

Governance Kodex. 

Laut § 13 der Satzung der Mühl AG erhält jedes Mitglied des Aufsichtsrats eine feste, nach Ablauf 

der ordentlichen Hauptversammlung zahlbare jährliche Vergütung von EUR 2.000,00 (Vergütung 

1). Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das Doppelte, sein Stellvertreter das Anderthalbfache 

dieser Vergütung. Sofern der Aufsichtsrat Ausschüsse bildet, erhalten dessen Mitglieder darüber 

hinaus eine jährliche Vergütung in Höhe von EUR 1.000,00 (Vergütung 2), sofern der Ausschuss 

zumindest einmal im Geschäftsjahr getagt hat. Der Vorsitz in einem der Ausschüsse wird mit dem 

Anderthalbfachen des vorstehenden Betrages vergütet. Aufsichtsratsmitglieder, die nur während 

eines Teils des Geschäftsjahres dem Aufsichtsrat oder einem seiner Ausschüsse angehören, 

erhalten die Vergütung anteilig im Verhältnis ihrer Zugehörigkeitsdauer zum gesamten 

Geschäftsjahr. Die Gesellschaft kann für die Organmitglieder des Aufsichtsrats eine angemessene 

Organhaftplicht abschließen. Die Gesellschaft erstattet den Aufsichtsratsmitgliedern die durch 

Ausübung des Amts entstehenden Auslagen. Zudem erstattet die Gesellschaft eine etwaig auf 

Vergütung und Auslagenersatz entfallende Umsatzsteuer. 

 

      

 

 

 

 

 

 



Vorstand 

Das Vergütungssystem für den Vorstand wurde gemäß § 87a Abs. 1 AktG durch den Aufsichtsrat 

verabschiedet und von der Hauptversammlung am 15. Oktober 2021 gebilligt. 

Die Gesamtvergütung jedes Vorstandsmitglieds besteht demnach aus drei Komponenten: 

• einer erfolgsunabhängigen Festvergütung inklusive Nebenkosten für Sachbezüge (PKW 

etc.) - Vergütung 1  

• einer erfolgsabhängigen, kurzfristig orientierten, auf das Erreichen persönlicher Zielgrößen 

bezogenen variablen Vergütung - Vergütung 2 und 

• einer langfristig orientierten variablen Vergütung in Form von Aktienoptionen - Vergütung 

3. 

Bis einschließlich 2020 haben die bestellten Vorstände von der Gesellschaft keine Vergütung 

erhalten. Im Berichtszeitraum erhielt Herr Hußmann ebenfalls keine Vergütung von der 

Gesellschaft. Die Vorstandsmitglieder Möser und Kretzschmar haben von der Gesellschaft 

folgende Gesamtbezüge erhalten: 

 

 

Durch die im Geschäftsjahr 2021 gewährte Gesamtvergütung an die Mitglieder des Vorstands 
wurde die im Vergütungssystem für den Vorstand festgelegte Maximalvergütung der 
Vorstandsmitglieder eingehalten. 

Mit Wirkung zum 1. Juni 2021 hat die Gesellschaft mit Frau Möser und Herrn Kretzschmar 
Anstellungsverträge abgeschlossen. Die bis zum 31. Mai 2021 in den Gesamtbezügen 
enthaltenen Vergütungen erhielten beide als Geschäftsführer der Mühl24 GmbH. 

 

Kranichfeld, 31. März 2022 

 

gez. Sandy Möser  gez. Matthias Herrmann  gez. Ralf Kretzschmar 

 

gez. Tom Wolf 

(Vorsitzender des Aufsichtsrats) 

 

Vergütung der Vorstandsmitglieder

2021 (Angaben in T€) Vergütung 1 Vergütung 2 Vergütung 3 Gesamt

Sandy Möser 97,7 20,0 - 117,7

Ralf Kretzschmar 124,2 20,0 - 144,2



Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über die Prüfung des Vergütungsberichts 

nach § 162 Abs. 3 AktG 

 

An die Mühl Product & Service Aktiengesellschaft 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Vergütungsbericht der Mühl Product & Service Aktiengesellschaft für das 

Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021 daraufhin formell geprüft, ob die Angaben 

nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG im Vergütungsbericht gemacht wurden. In Einklang mit § 162 

Abs. 3 AktG haben wir den Vergütungsbericht nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung sind im beigefügten Vergütungsbericht in allen wesentlichen 

Belangen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden. Unser Prüfungsurteil 

erstreckt sich nicht auf den Inhalt des Vergütungsberichts. 

 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit § 162 Abs. 3 AktG 

unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Die Prüfung des Vergütungsberichts nach § 162 

Abs. 3 AktG (IDW PS 870 (08.2021)) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach dieser 

Vorschrift und diesem Standard ist im Abschnitt "Verantwortung des Wirtschaftsprüfers" 

unseres Vermerks weitergehend beschrieben. Wir haben als Wirtschaftsprüferpraxis die 

Anforderungen des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die 

Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet. Die Berufspflichten 

gemäß der Wirtschaftsprüferordnung und der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer / 

vereidigte Buchprüfer einschließlich der Anforderungen an die Unabhängigkeit haben wir 

eingehalten. 

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind verantwortlich für die Aufstellung des 

Vergütungsberichts, einschließlich der dazugehörigen Angaben, der den Anforderungen des § 

162 AktG entspricht. Ferner sind sie verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als 

notwendig erachten, um die Aufstellung eines Vergütungsberichts, einschließlich der 

dazugehörigen Angaben, zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob im Vergütungsbericht 

in allen wesentlichen Belangen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden 

sind, und hierüber ein Prüfungsurteil in einem Vermerk abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung so geplant und durchgeführt, dass wir durch einen Vergleich der 

im Vergütungsbericht gemachten Angaben mit den in § 162 Abs. 1 und 2 AktG geforderten 

Angaben die formelle Vollständigkeit des Vergütungsberichts feststellen können. In Einklang 



mit § 162 Abs. 3 AktG haben wir die inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die inhaltliche 

Vollständigkeit der einzelnen Angaben oder die angemessene Darstellung des 

Vergütungsberichts nicht geprüft. 

Umgang mit etwaigen irreführenden Darstellungen 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, den Vergütungsbericht 

unter Berücksichtigung der Kenntnisse aus der Abschlussprüfung zu lesen und dabei für 

Anzeichen aufmerksam zu bleiben, ob der Vergütungsbericht irreführende Darstellungen in 

Bezug auf die inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die inhaltliche Vollständigkeit der einzelnen 

Angaben oder die angemessene Darstellung des Vergütungsberichts enthält. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass 

eine solche irreführende Darstellung vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu 

berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 

Stuttgart, 15.04.2022 

BW PARTNER 

Bauer Schätz Hasenclever Partnerschaft mbB 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft 

 

Philipp Hasenclever      Janko Franke 

Wirtschaftsprüfer                                    Wirtschaftsprüfer 

 


